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1. Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet 173 Batzlower Mühlenfließ – Büchnitztal (Kennziffer DE 3350 – 302) mit einer Größe 
von 300,32 ha liegt rund 5 km südlich von Wriezen zwischen den Ortschaften Batzlow und Möglin. Es 
umfasst die Oberläufe der beiden Fließgewässer Batzlower Mühlenfließ und Büchnitz. Teile des zwischen 
den beiden Fließtälern gelegenen Waldgebietes, sowie teilweise stillgelegte Ackerflächen in der 
Übergangszone von den Randhängen zum Oderbruch gehören ebenfalls zum Gebiet. Von Osten nach 
Westen hat das Gebiet eine Ausdehnung von ca. 3,8 km und von Norden nach Süden eine Ausdehnung 
von ca. 2,6 km. Die Flächen liegen im Bereich der Ämter Barnim-Oderbruch und Neuhardenberg. 

Das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal befindet sich überwiegend in der Obereinheit D06 
„Ostbrandenburgische Platte“, östliche Teilbereiche ragen in das Odertal (Obereinheit D07) hinein. Das 
Gebiet ist am Nordostrand der Grundmoränenplatte des Barnim zum Oderbruch gelegen und durch das 
Mecklenburgisch-Brandenburgische Übergangsklima geprägt.  

Relativ geringe Jahresniederschläge, heiße Sommer und kalte Winter begünstigen die Vorkommen 
kontinentaler Trocken- und Halbtrockenrasen sowie Wälder trockenwarmer Standorte. Eine ganze Reihe 
östlich verbreiteter Pflanzenarten, wie z.B. Federgras (Stipa pennata) oder Sibirische Glockenblume 
(Campanula sibirica) - letztere im Gebiet an ihrer Verbreitungsgrenze mit ihren südwestlichsten 
Vorkommen in Deutschland - kommen hier vor. 

Typisch für den Bereich der Grundmoräne sind stark ausgeprägte Randzertalungen zum Odertal, 
vorwiegend entstanden durch eiszeitliche Vorgänge. Für das Gebiet charakteristisch sind daher in West-
Ost-Richtung verlaufende eingekerbte Rinnen mit teilweise steilen Hanglagen. 

Die Böden im FFH-Gebiet sind entsprechend ihrer naturräumlichen Lage unterschiedlich ausgebildet. Die 
Böden der Hochflächen sind durch sandig-lehmige Verhältnisse gekennzeichnet, während die Böden der 
unteren Hangbereiche infolge von Erosions- und Umlagerungsvorgängen kleinflächig wechselnde 
unterschiedliche Sand-, Lehm- und Kalkgehalte aufweisen. In tiefer gelegenen Bereichen, vor allem 
entlang von Gewässern, treten kleinflächig hydromorphe Böden auf.  

Das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal ist vor allem durch die beiden namengebenden 
Fließgewässer und die vielfach daran angrenzenden Erlen-Eschenwälder geprägt sowie durch Tal- und 
Trockenrasenbereiche. Hier sind verschiedene Waldtypen und relativ kleinflächige Trocken- und 
Halbtrockenrasen ausgebildet. 

2. Erfassung und Bewertung der biotischen Ausstattung 

Von April 2010 bis September 2010 wurden im Rahmen zahlreicher Begehungen vorhandene 
Kartierunterlagen aktualisiert bzw. soweit notwendig Biotoptypen und relevante Arten neu erfasst. Darauf 
basierend erfolgten die Bewertung des Erhaltungszustandes sowie die Ableitung von Zielen. 

2.1. Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL und weitere wertgebende 
Biotope 

Es wurden folgende in der Tabelle 1 aufgeführte Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 
erfasst. Die Tabelle zeigt, dass die das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal prägenden 
großflächigen Vorkommen von Erlen-Eschenwäldern (LRT 91E0) in einem überwiegend guten 
Erhaltungszustand sind. Das Batzlower Mühlenfließ ist in weiten Teilen naturnah ausgebildet. Der 
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Erhaltungszustand der Büchnitz hingegen wurde aufgrund eines stellenweise grabenartigen Verlaufs in 
den Erhaltungszustand C (durchschnittlich - mäßig) eingestuft. Vier Waldbiotope wurden dem 
Lebensraumtyp „Kiefernwälder der sarmatischen Steppe“ (LRT 91U0) zugeordnet. Hierbei handelt es 
sich wahrscheinlich um Auflassungsstadien von Trockenrasen, die aktuell stark verbuscht und teilweise 
auch stark vergrast sind.  

Tabelle 1: Vorkommen von Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie und deren 
Erhaltungszustand im FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ-Büchnitztal 

Anzahl LRT FFH-LRT Erhaltungszustand Anzahl 
LRT-Haupt-
biotope (Fl, 
Li, Pu) 

Flächen-
größe (Fl) 
[ha] 

Fl.-Anteil 
a. Geb. 
(Fl) [%] 

Länge 
(Li) [m] 

als Punkt-
biotope 
(Pu) 

in Begleit-
biotopen 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 

 B gut 1 0,6 0,2    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

1 13,8 4,6    

 E Entwicklungsfläche 2 14,7 4,9    

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

 B gut 3   3187   

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

1   2344   

 E Entwicklungsfläche 2   1781   

6120 *Trockene, kalkreiche Sandrasen 

 B gut      2 

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

     1 

6240 *Subpannonische Steppen-Trockenrasen [Festucetalia valesiacae] 

 B gut 4 1,7 0,6    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

4 5,5 1,8   2 

 E Entwicklungsfläche 2 5,8 1,9   8 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

     9 

 E Entwicklungsfläche      3 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

 E Entwicklungsfläche      4 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

 B gut 2 1,7 0,6    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

3 0,5 0,2    

 E Entwicklungsfläche 2 4,6 1,5    



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal  

Erfassung und Bewertung der biotischen Ausstattung 3 

Anzahl LRT FFH-LRT Erhaltungszustand Anzahl 
LRT-Haupt-
biotope (Fl, 
Li, Pu) 

Flächen-
größe (Fl) 
[ha] 

Fl.-Anteil 
a. Geb. 
(Fl) [%] 

Länge 
(Li) [m] 

als Punkt-
biotope 
(Pu) 

in Begleit-
biotopen 

9180 *Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

1 0,2 0,1    

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

     3 

91E0 *Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) Subtyp: „Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern“ 

 B gut 10 26,0 8,7    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

2 5,6 1,9    

 E Entwicklungsfläche 1 2,0 0,7    

91G0 *Pannonische Wälder mit Quercus petraea und Carpinus betulus [Tilio-Carpinetum] 

 B gut 1 0,65 0,22    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

1 0,77 0,26    

91U0 Kiefernwälder der sarmatischen Steppe 

 B gut 2 1,3 0,4    

 C durchschnittlich 
oder beschränkt 

2 2,6 0,9    

 E Entwicklungsfläche 5 12,8 4,3   3 

 

Anzahl Gebietsstatistik Anzahl 
Haupt-
biotope (Fl, 
Li, Pu) 

Flächen-
größe (Fl) 
[ha] 

 Länge 
(Li) [m] 

Punkt-
biotope 
(Pu) 

Begleit-
biotope 

FFH-LRT 52 99,9  7315  35 

Biotope 137 300,3  12433   

Anteil der LRT am Gebiet (%) 38,0 33,3  58,8   

 

Weitere wertgebende Biotope 

In den Bereichen der Oberläufe von Büchnitz und Batzlower Mühlenfließ befinden sich verschiedene z. T. 
aufgelassene Feuchtgrünlandbereiche. Stellenweise sind sie von Röhrichten oder Waldsimse dominiert. 
Kleinflächig sind relativ artenreiche Feuchtwiesen ausgebildet. 



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal 

 4 

 

2.2. Arten der Anhänge II und IV der FFH-RL sowie weitere wertgebende Arten 

Als Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie sind im Gebiet bisher Fischotter (Lutra lutra), Biber (Castor 

fiber), Steinbeißer (Cobitis taenia), Rotbauchunke (Bombina bombina), Kammmolch (Triturus cristatus) 
und die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) nachgewiesen. Mit Ausnahme der Bauchigen 
Windelschnecke sind alle genannten Arten auch im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgelistet und gelten 
damit als streng geschützt. Weitere im FFH-Gebiet beobachtete Arten des Anhang IV sind Großer 
Abendsegler (Nyctalus noctula), Braunes Langohr (Plecotus auritus), Wasserfledermaus (Myotis 

daubentonii), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) sowie 
Zauneidechse (Lacerta agilis), Moorfrosch (Rana arvalis) und Knoblauchkröte (Pelobates fuscus). 
Darüber hinaus bilden vier Widderchenarten (Zygaena spec.), Silbergrauer Steppenheide-Bläuling 
(Polyommatus coridon), Großes Windröschen (Anemone sylvestris) und Breitblättriges Knabenkraut 
(Dactylorhiza majalis) weitere wertgebende Arten im Gebiet (s. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Vorkommen von Arten nach Anhang II (AH II) und IV (AH IV) der FFH-Richtlinie sowie 
weiterer wertgebender Arten im FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ-Büchnitztal 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

Anhang II Anhang IV RL BRD RL Bbg Gesetzl. 
Schutz-
status 

Fischotter Lutra lutra X X 3 1 §§ 

Biber Castor fiber X X V 1 §§ 

Rotbauchunke Bombina bombina X X 2 2 §§ 

Kammmolch Triturus cristatus X X V 3 §§ 

Steinbeißer Cobitis taenia X - 2 2 - 

Bauchige 
Windelschnecke 

Vertigo moulinsiana X - 2 3 - 

Braunes Langohr Plecotus auritus - X V 3 §§ 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula - X V 3 §§ 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri - X D 2 §§ 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii - X - 4 §§ 

Zwergfledermaus Pipistrellus 

pipistrellus 

- X - G §§ 

Zauneidechse Lacerta agilis - X V 3 §§ 

Moorfrosch Rana arvalis - X 3 - §§ 

Knoblauchkröte Pelobates fuscus - X 2 V §§ 

Esparsetten-Widderchen Zygaena carniolica - - 3 2 § 

Bibernell-Widderchen Zygaena minos - - 3 2 § 

Veränderliches 
Rotwidderchen 

Zygaena ephialtes - - 3 2 § 

Beilfleck-Rotwidderchen Zygaena loti - - 3 3 § 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

Anhang II Anhang IV RL BRD RL Bbg Gesetzl. 
Schutz-
status 

Silbergrauer 
Steppenheide-Bläuling 

Polyommatus 

coridon 

- - 2 3 § 

Großes Windröschen  Anemone sylvestris - - 3 2 § 

Breitblättriges 
Knabenkraut  

Dactylorhiza majalis  - - 3 2 § 

RL BRD: Rote Liste Deutschland: Wirbeltiere (2009), Schnecken und Insekten (1998), Pflanzen (1996); RL-Bbg 
(Rote Liste Brandenburg): Säugetiere (1992), Reptilien (2004), Heuschrecken (2004), Pflanzen (2006); 1: Vom 
Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, V: Art der Vorwarnliste. Gesetzlicher Schutz: §: besonders 
geschützt, §§: streng geschützt 

2.3. Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie sowie weitere 
wertgebende Vogelarten 

Im FFH-Gebiet brüten Eisvogel (Alcedo atthis), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Neuntöter (Lanius 

collurio), Heidelerche (Lullula arborea), Schwarzspecht (Dryocopus martius) und Kranich (Grus grus) als 
Arten des Anhang I der Vogelschutzrichtlinie (s. Tabelle 3). Schwarzstorch (Ciconia nigra), Seeadler 
(Haliaeetus albicilla), Fischadler (Pandion haliaetus) und Wespenbussard (Pernis apivorus) nutzen das 
Gebiet als Nahrungshabitat.  

 

Tabelle 3: Vorkommen von Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie und weiterer 
wertgebender Vogelarten im Gebiet Batzlower Mühlenfließ – Büchnitztal 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

Anhang I RL BRD RL Bbg Gesetzl. 
Schutzstatus 

Eisvogel Alcedo atthis X - 3 §§ 

Fischadler Pandion haliaetus X 3 - §§ 

Heidelerche Lullula arborea X V - §§ 

Kranich Grus grus X - - §§ 

Neuntöter Lanius collurio X - V § 

Rohrweihe Circus aeruginosus X - 3 §§ 

Seeadler Haliaeetus albicilla X - - §§ 

Schwarzstorch Ciconia nigra X - 3 §§ 

Schwarzspecht Dendrocopus 

martius 

X - - §§ 

Wespenbussard Pernis apivorus X V 2 §§ 

RL-BRD: Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (2007); RL-Bbg: Rote Liste des Landes Brandenburg (2008); 2: stark gefährdet, 3: 
gefährdet, V: Auf der Vorwarnliste geführte Art. 

Gesetzlicher Schutz: §: besonders geschützt, §§: streng geschützt 
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3. Ziele, Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

3.1. Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL und 
für weitere wertgebende Biotope 

Der Erhalt der Lebensraumtypen der Trockenrasen (LRT 6120 *Trockene, kalkreiche Sandrasen und 
6240 *Subpannonische Steppen-Trockenrasen [Festucetalia valesiacae]) bzw. die Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes dieser Lebensraumtypen sind in diesem Gebiet vorrangiges Ziel. 
Entwicklungsflächen sollen durch geeignete Maßnahmen wie z.B. Entbuschung in die Lebensraumtypen 
6240 *Subpannonische Steppen-Trockenrasen (Festucetalia valesiacae) und 6120 *Trockene, kalkreiche 
Sandrasen überführt werden. Dies kann nur durch die Wiederaufnahme einer regelmäßigen Nutzung der 
Trockenrasen im Gebiet gewährleistet werden. Nur durch eine regelmäßige Beweidung vorzugsweise mit 
Schafen (O54) oder zumindest einer regelmäßigen Mahd (O58) ist ein Erhalt der Trockenrasen zu 
sichern bzw. ihr Erhaltungszustand zu verbessern. Die bisher durchgeführte Beweidung über den 
Vertragsnaturschutz ist teilweise schon erfolgreich, jedoch bei manchen Flächen nicht ausreichend.  

Für den Lebensraumtyp 3260 (Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitricho-Batrachion) ist vor allem die Gewässerstrukturgüteklasse zu erhalten bzw. zu 
verbessern und auf die Verminderung der Nährstoffeinträge durch die Fischteiche, aber insbesondere 
auch durch angrenzende, intensiv genutzte Ackerflächen anzustreben (W26). Zur Realisierung dieses 
Ziels ist Rahmen des Fachmoduls Landschaftswasserhaushalt zum Batzlower Mühlenfließ (JOHANNSEN 
& SPUNDFLASCH 2009) im südöstlichen Ausflussbereich die Herstellung zweier gleicharmiger 
Bacharme sowie eines ausreichend dimensionierten Sedimentfanges vorgesehen. Als weiteres Ziel gilt 
der Erhalt des Lebensraumtyps 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, der durch die Teichkette am Batzlower Mühlenfließ und einen 
Teich bei der Büchnitz bei Möglin repräsentiert wird. Die Ausbildung der lebensraumtypischen 
Habitatstrukturen (Unterwasser- und Schwimmblattvegetation sowie die Vielgestaltigkeit der 
Uferbereiche) soll gefördert werden. Für einen günstigen Erhaltungszustand des Lebenraumtyps 6430 
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe ist eine ausreichende 
Wasserhaltung sicherzustellen.  

Ein weiteres wichtiges Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung von Kiefernwäldern der sarmatischen 
Steppe (Lebensraumtyp 91U0). Als Entwicklungs- bzw. Erhaltungsmaßnahmen sind auf allen Flächen zur 
Auslichtung eine Auslesedurchforstung (F33) und eine Entbuschung (O59) der teilweise sehr dicht 
stehenden Sträucher, meist Berberitzen (Berberis vulgaris) notwendig, um günstige Lichtverhältnisse zur 
Förderung der noch bestehenden Trockenrasenarten in der Krautschicht zu schaffen. Auf einigen 
Flächen ist die Robinie (Robinia pseudacacia) aus dem Bestand zu entnehmen (F31). Als weitere 
Entwicklungsmaßnahme ist im Anschluss eine regelmäßige Waldweide (F88) notwendig. 

Die Waldlebensraumtypen 9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum, 9180 *Schlucht- 
und Hangmischwälder Tilio-Acerion, 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus 

robur, 91E0 *Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) Subtyp: „Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern“ und 91G0 *Pannonische Wälder 
mit Quercus petraea und Carpinus betulus (Tilio Carpinetum) sind naturnah zu bewirtschaften, um 
lebensraumtypische Habitatstrukturen wie z.B. Biotop- oder Altbäume und Totholz zu entwickeln. 
Maßnahmen sind die einzelstammweise Nutzung (F24), die Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen 
(F44), Erhalt bzw. Förderung von Altbäumen und Überhältern (F41) sowie die Erhaltung und Mehrung 
von stehendem und liegendem Totholz (F45d). Im Hinblick auf den Lebensraumtyp 91E0 *Auen-Wälder 
mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (...) ist die Wasserhaltung zu sichern. Die naturfernen Forste 
sollten langfristig möglichst zu naturnahen, standortgerechten Wälder entwickelt werden. Die Acker- und 
Grünlandflächen im Gebiet sowie der angrenzenden Bereiche sollten soweit wie möglich extensiv genutzt 
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werden. Zumindest im Mittellauf des Batzlower Mühlenfließes sollten zum Schutz des Gewässers vor 
Schadstoffeinträgen die bestehenden Randstreifen deutlich erweitert werden. 

Als weitere wertgebende Biotope sollten die von Schilf dominierten Grünlandbrachen und 
Röhrichtmoorflächen der Sukzession überlassen werden (G34). Die Feuchtwiesen sollten durch 
extensive Pflege mit wenigstens einer einmal jährlich durchzuführenden Mahd erhalten werden (O24).  

Die ungestörte oder extensive Nutzung der Teiche sichert den Erhalt und die Entwicklung der 
Populationen der Anhangarten (II, IV) Fischotter, Biber, Bauchige Windelschnecke sowie von Moorfrosch 
und Knoblauchkröte.  

3.2. Ziele und Maßnahmen für wertgebende Arten und deren Habitate  

Im Hinblick auf den Biber (Castor fiber) sind die Gewässerufer naturnah zu erhalten bzw. die 
Nahrungsverfügbarkeit zu erhalten sowie die Wasserqualität durch eine möglichst extensive Nutzung der 
Teiche zu verbessern bzw. zu erhalten und anthropogen bedingte Verluste zu vermeiden. Für einen 
günstigen Erhaltungszustand des Fischotters (Lutra lutra) gelten ebenfalls die Vermeidung anthropogen 
bedingter Verluste und der Erhalt der Wasserqualität. Zum Schutz von Fischotter (Lutra lutra) und Biber 
(Castor fiber) muss als mittelfristige Maßnahme auf den Einsatz von Reusen ohne Fischottersicherung 
verzichtet werden, so dass eine Gefährdung der beiden Arten ausgeschlossen ist (W82). In den östlich 
der Landstraße gelegenen Teichen werden allerdings nach Auskunft des Fischers bislang keine Reusen 
verwendet. Bei einem Eigentümerwechsel kann dort jedoch die Verwendung von Reusen ohne 
Fischottersicherung nicht ausgeschlossen werden, weshalb die Maßnahme vorsorglich genannt wird.  

Wichtig für den Steinbeißer (Cobitis taenia) ist eine ökologische Durchgängigkeit der Fließgewässer vor 
allem des Batzlower Mühlenfließes, die Reduzierung von schlammigen Sedimenten und der Erhalt bzw. 
Verbesserung der Wasserqualität. Für die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) ist durch 
Sicherung der Wasserhaltung möglichst eine gleichmäßige Feuchtigkeit ohne Austrocknung und 
Überstauung zu gewährleisten, die für diese Art die primären Mikrohabitatansprüche darstellt sowie die 
Sicherung hochwüchsiger Feuchtpflanzen, vorzugsweise Sumpf-Segge (Carex acutiformis). Für 
Fledermäuse wie beispielsweise den Großen Abendsegler (Nyctalus noctula) ist der Erhalt und die 
Förderung von Alt- und Höhlenbäumen von großer Bedeutung. Für Moorfrosch (Rana arvalis), 
Rotbauchunke (Bombina bombina), Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) und Kammmolch (Triturus 

cristatus) sind Gewässer mit ausgedehnten Flachwasserzonen, ein möglichst geringer Fischbesatz und 
der Erhalt einer guten Wasserqualität ohne Versauerungstendenz maßgeblich. Für Knoblauchkröte, 
Rotbauchunke und Kammmolch sind darüber hinaus noch volle Besonnung und eine gut ausgeprägte 
submerse Vegetation möglichst ohne Wasserlinsendecke wichtig. Für einen günstigen Erhaltungszustand 
der Zauneidechse (Lacerta agilis) ist eine kleinflächig mosaikartige Strukturierung des Lebensraums mit 
Totholzhaufen, Gebüschen, Grashorsten und einem hohen Anteil wärmebegünstigter Teilflächen mit 
offenen Flächen zur Eiablage wichtig. Gut ausgebildete Trockenrasen sind für die in Kapitel 3.2.3 des 
Managementplans genannten Schmetterlingsarten Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica), 
Bibernell-Widderchen (Zygaena minos), Veränderliches Rotwidderchen (Zygaena ephialtes) und 
Beilfleck-Rotwidderchen (Zygaena loti) sowie Steppenheide-Bläuling (Polyommatus coridon) wichtig. Das 
Breitblättrige Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) kommt in der Nähe eines Feuchtwiesenkomplexes am 
Rand einer Röhrichtfläche vor. Um den Bestand dieser Art zu erhalten bzw. zu fördern, sollte diese 
Fläche zumindest in Teilen durch Mahd zu einer reichen Feuchtwiese entwickelt werden.  

Im Hinblick auf die Vogelarten Fischadler (Pandion haliaetus), Seeadler (Haliaeetus albicilla) und 
Eisvogel (Alcedo atthis) sollen die Gewässer als Nahrungshabitat so störungsfrei wie möglich gehalten 
werden. Für den Eisvogel sind darüber hinaus die lebensraumtypischen Habitatstrukturen der naturnahen 
Fließgewässer bedeutsam. Für die Rohrweihe (Circus aeruginosus) ist der Erhalt ausgedehnter 
Röhrichtbestände anzustreben und für den Kranich (Grus grus) sowie Schwarzstorch (Ciconia nigra) 
störungsarme Feuchtgebiete bzw. Feuchtwälder. Die Wasserhaltung in den Feuchtbiotopen des FFH-
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Gebietes sollte gesichert werden. Im Hinblick auf Neuntöter (Lanius collurio), Heidelerche (Lullula 

arborea) und Wespenbussard (Pernis apivorus) sind die offenen Trockenrasenflächen zusammen mit 
Gebüschen wärmeliebender Standorte zu erhalten. 

3.3. Überblick über Ziele und Maßnahmen 

Nachfolgend werden die wichtigsten Maßnahmen im FFH-Gebiet mit den betreffenden Flächengrößen 
dargestellt. 

Tabelle 4: Maßnahmen im FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal 

Maßn.-Code Bezeichnung Fläche / Länge 

F1 Belassen kurzlebiger Pionier- und Nebenbaumarten 0,96 ha 
F13 Unterbau mit standortheimischen Baumarten 10,05 ha 
F14 Übernahme vorhandener Naturverjüngung standortheimischer 

Baumarten 
2,45 ha 

F16 Voranbau (Nachanbau) mit standortheimischen Baumarten 74,56 ha 
F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 55,11 ha 
F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 78,53 ha 
F33 Auslesedurchforstung 16,76 ha 
F40 Erhaltung von Altholzbeständen 0,41 ha 
F41 Erhaltung bzw. Förderung von Altbäumen und Überhältern 30,00 ha 
F44 Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen 50,67 ha 
F45d Erhaltung und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz 51,33 ha 
F56 Wiederherstellung wertvoller Offenlandbiotope durch Entwaldung 0,38 ha 
F58 Sonstige biotopspezifische Behandlungsmaßnahmen zugunsten 

eingebetteter Begleitbiotope (Sonderbiotope) 
0,50 ha 

F64 Schwerpunktmäßige Verringerung der Schalenwildpopulation durch 
Reduktionsabschuss 

5,23 ha 

F81 Besondere Beachtung von kleinflächig ausgebildeten Begleitbiotopen 0,65 ha 
F88 Waldweide 19,21 ha 
F9 Zurückdrängung florenfremder zugunsten standort- bzw. 

naturraumheimischer Baumarten 
10,05 ha 

G2 Ergänzung der vorhandenen lückigen Allee 214 m 
G23 Beseitigung des Gehölzbestandes 0,53 ha 
G28 Schneiteln von Kopfbäumen 4,51 ha 
G30 Herausnahme nicht heimischer bzw. standortgerechter Arten 0,22 ha 
G34 Ausdrücklicher Schutz bestehender Gehölze (Feldgehölze, 

Einzelbäume, Hecken) 
0,40 ha 

O22 Mahd alle 3-5 Jahre im Herbst/Winter 5,76 ha 
O23 Mahd alle 2-3 Jahre 0,53 ha 
O24 Mahd 1x jährlich 2,70 ha 
O25 Mahd 1 - 2 x jährlich mit schwacher Nachweide 19,77 ha 
O26 Mahd 2-3x jährlich 1,72 ha 
O41 Keine Düngung 35,38 ha 
O46 Keine Gülle- und Jaucheausbringung 47,79 ha 
O50 Anlage und Pflege von Randarealen, -zonen 11,04 ha 
O54 Beweidung von Trockenrasen 30,91 ha 
O58 Mahd von Trockenrasen 30,91 ha 
O59 Entbuschung von Trockenrasen 30,89 ha 
O70 Anlage eines Ackerrandstreifens von mindestens 5 m, jährlicher 

Umbruch, keine weitere Bearbeitung 
46,42 ha 

O71 Beweidung durch Schafe 14,85 ha 
O78 Begrenzung der mineralischen Stickstoffdüngung auf 60 kg/ha 46,42 ha 
S10 Beseitigung der Müllablagerung 1,26 ha 
W26 Schaffung von Gewässerrandstreifen an Fließ- und Standgewässern 2.018 m 
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Maßn.-Code Bezeichnung Fläche / Länge 

W49 Rückbau von Verrohrungen und engen Rohrdurchlässen 1.015 m 
W50 Rückbau von Querbauwerken 2.018 m 
W53 Unterlassen bzw. Einschränken von Maßnahmen der 

Gewässerunterhaltung 
3.187 m 

W53b Einschränkung von Maßnahmen der Gewässerunterhaltung 1.220 m 
W68 Verzicht auf jegliche fischereiliche Nutzung 0,58 ha 
W82 Verzicht auf Reusen ohne Fischottersicherung 28,83 ha 
W105 Erhöhung des Wasserstands von Gewässern 4.153 m 
W125 Erhöhung der Gewässersohle 1.220 m 
 

4. Fazit 

Das FFH-Gebiet hat eine wichtige Trittsteinfunktion im System der Trockenrasen-Schutzgebiete Nordost- 
und Ostbrandenburgs entlang des Odertales zwischen Frankfurt und Mescherin. Es ist als Trittsteinbiotop 
für kontinentale Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie und Lebensraumtypen nach Anhang I 
anzusehen.  

Südlich vom Batzlower Mühlenfließ findet sich das FFH-Gebiet „Stobbertal“ (DE 3450-303). Die Stobber, 
das Batzlower Mühlenfließ und die Büchnitz entwässern in den Friedländer Strom bzw. die Alte Oder und 
stehen somit in Verbindung mit dem FFH-Gebiet „Oder-Neiße-Ergänzung“ (DE 3553-308), das sich 
weiter östlich im Odertal erstreckt. 

Das FFH-Gebiet Batzlower Mühlenfließ - Büchnitztal soll durch eine NSG-Verordnung gesichert werden. 

Mit den wesentlichen Landnutzern bzw. Grundstückseigentümern sowie Fachverwaltungen und -
verbänden sind direkte Gespräche geführt worden, in denen eine Aufklärung über die Schutz- und 
Erhaltungsziele der FFH-Gebiete, eine Vorstellung der aus naturschutzfachlicher Sicht gebotenen 
Maßnahmen und eine Information über die vorgesehenen weiteren Schritte zur Gebietssicherung 
erfolgten. Die Flächennutzer hatten dabei Gelegenheit auf Schwierigleiten bei der Umsetzung der 
Maßnahmen hinzuweisen, so dass ggf. Alternativen diskutiert werden konnten. Die Ergebnisse wurden in 
Protokollen festgehalten und sind in den Managementplan eingeflossen. Die Landnutzer und Eigentümer, 
die nicht direkt angesprochen werden konnten, sind durch eine Veröffentlichung im Amtsblatt auf die 
Managementplanung hingewiesen worden und haben die Möglichkeit bekommen, sich direkt mit den 
Gutachtern in Verbindung zu setzen. In Folge der Gespräche sind die folgenden Konflikte identifiziert 
worden: 

Die für einige Flächen empfohlenen Maßnahmen zur Zurückdrängung florenfremder zugunsten standort- 
und naturraumheimischer Baumarten (Maßnahme F9), Unterbau mit standortheimischen Baumarten 
(Maßnahme F13 und Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten [Maßnahme F31]) zielen darauf ab, die 
Robinien nach und nach zu entnehmen und andere Arten einzubringen, wie z.B. Eiche (Quercus robur et 
Q. petraea), Winter-Linde (Tilia cordata) oder Hainbuche (Carpinus betulus). 

Da die Robinie aufgrund ihrer ökologischen Eigenschaften schwer zu verdrängen ist, kann sich eine 
behutsame Mischungsregulierung zugunsten der Arten der naturnahen Wälder über einen längeren 
Zeitraum erstrecken. Mit dem Anbau von Hainbuchen und Winter-Linden ist beabsichtigt durch 
Konkurrenz und Verdunklung die Robinie als Hauptbaumart allmählich zu verdrängen. 

Durch den Eintrag von Nährstoffen und Bioziden von angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen kann es 
zu Beeinträchtigungen daran angrenzender Lebensraumtypen, insbesondere von Trockenrasen oder 
Gewässern, kommen. Deshalb wird für davon betroffene Flächen die Anlage ausreichend dimensionierter 
Pufferflächen empfohlen (O50). 
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In den durchgeführten Abstimmungen mit den betreffenden Landnutzern war die Akzeptanz zur 
Einrichtung von Randstreifen gering. Das liegt insbesondere an befürchteten Ertragseinbußen und 
verstärkten Problemen mit Ackerunkräutern, die wiederum einen erhöhten Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln nach sich ziehen würden. Die Maßnahme O50 Anlage und Pflege von 
Randarealen und –zonen wird daher überwiegend nicht umsetzbar sein. Auch einer Beschränkung der 
mineralischen Stickstoffdüngung auf 60 kg/ha (Maßnahme O78) stehen die Bewirtschafter überwiegend 
skeptisch gegenüber. Es wird auf die Einhaltung der Düngeverordnung hingewiesen, nach der die 
Stickstoffgaben anhand von Bodenuntersuchungen und dem Nährstoffbedarf der Kulturen ermittelt 
werden und Abstände zu Oberflächengewässern von mindestens 3 m einzuhalten sind. 
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